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Portugiesische Landschaften
(mit farbigen Lichtbildern)

Vortrag von Herrn Professor Dr.Hermann Lautensach (Stuttgart), am 28. Oktober 1949,
im Hörsaal 28 der Universität.

Portugal ist das westliche Saumland der Iberischen Halbinsel, das sich in 5 60 km
Nordsüdausdehnung, aber nur durchschnittlich 160 km Breite am Atlantischen
Ozean hinzieht. Das subtropisch-maritime Klima beschert ihm einen trocken-warmen

Hochsommer mit ungeheurer Lichtfülle und Aussichtsweite, während sich die
Niederschläge auf das Winterhalbjahr konzentrieren. Dieses Klima nebst seinen
Auswirkungen in Wasserhaushalt, Pflanzenkleid, Bodentypen und Landwirtschaft
macht das Land zu einer geographischen Einheit, die man ungefähr bis zur
politischen Grenze gegen Spanien rechnen kann, zumal die Kulturentwicklung der
letzten 800 Jahre in bewußter Absonderung von Spanien erfolgt ist und gleich der
Sprache ihre physiognomischen Ausstrahlungen bis eben an sie herangetragen hat.
Innerhalb dieser Einheit zeigt das langgestreckte Land eine große Fülle
länderkundlicher Differenzierungen. Im Norden währt die sommerliche Trockenheit
nur 2 Monate, im äußersten Süden 5-6 Monate. Im Norden hat die Maurenherrschaft

nur wenige Jahrzehnte, im Süden bis zu 5 Jahrhunderten gedauert. Der
Norden ist vorwiegend gebirgig, der Süden mehr hügelig bis eben. So läßt sich
Portugal in etwa 13 verschiedene Landschaften gliedern, von dem relativ kühlen
und feuchten «Minho», dem Kerngebiet der portugiesischen Bevölkerungsverteilung

und Staatsentwicklung mit Maisbau, Rinderzucht und « Grünen » Weinen
über das berühmte Portweingebiet am portugiesischen Oberlauf des Douro (Due-
ro) bis zu der extrem warmen und sommertrockenen südlichen Saumlandschaft
Algarve, die noch in überaus zahlreichen Elementen die Spuren der maurischen
Kulturentwicklung offenbart, und bis zu der industriell-kommerziellen Landschaft
an der Tejomündung, mit der Hauptstadt Lissabon, dem Zentrum der staatlichen
Energien. Der Redner führte die Eigenart dieser Landschaften an der Hand selbst
aufgenommener Farbbilder vor. Autorreferat

Kanada, Land und Wirtschaft
Vortrag von Herrn Dr.H.Bernhard, Zürich, am 18. November 1949, im Hörsaal 28 der Universität.

Nach dem Anschlüsse von Labrador (1948) und Neufundland (1949) umfaßt
Kanada eine Fläche von rund 10 Millionen km2, die jedoch von bloß 13 Millionen
Einwohnern besiedelt ist. Diese geringe Einwohnerzahl bringt in die Erschließung
Kanadas eigenartige Züge, die sich besonders für den Besucher schon im
Verkehrswesen bemerkbar machen. Das Bahnnetz ist im Verhältnis zur Fläche wenig
entwickelt. Es gehört zum großen Teil der blühenden Privatbahngesellschaft Ca-
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